Kerben


ideal spröder Werkstoff
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Bruch ohne plastische Verformung
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glatter Probestab�
gekerbter Probestab�
�
(v =(1 =(max = Rm 


der gesamte Querschnitt reißt, wenn (v =(max �
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� EINBETTEN Equation.2  ��� spröde Werkstoffe


RmvSpröd = (nBv 


und � EINBETTEN Equation.2  ����
�
(n   = Nennspannung


(nB = Nennbruchspannung





Bei spröden Werkstoffen sind Kerben sehr gefährlich


Sie bewirken eine extreme Kerbentfestigung





�
ideal zäher Werkstoff
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ideal zähe: ohne Kaltverfestigung








Fließbeginn:


(v = Re 
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a) Fließen im Kerbgrund
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(3 im Kerbgrund = 0 (siehe Kapitel Kerben)
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Fließbeginn nur im Kerbgrund






































b) Fließen über den gesamten Querschnitt


gesamter Querschnitt fließt, wenn:
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Fließen über den gesamten Querschnitt; gekerbtes Teil fließt bei höheren Nennspannungen





Das Fließen des gesamten Querschnittes wird bei zähen Werkstoffen durch vorhandene Kerben verzögert.
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c) Fließbeginn an beliebiger Stelle
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a) kein Fließen


b) Teilbereich fließt


c) ges. Querschnitt fließt
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c) zäh-spröd Übergang (reale Werkstoffe)
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bei 100 HV (zäh) kommt es durch (3 zu einer Verfestigung.





bei 500 HV (spröd) kommt es durch �(max =(k ( (n zu einer starken Entfestigung
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�
Zusammenfassung wesentlicher Ergebnisse


spröde:	� EINBETTEN Equation.2  ���


	Bei spröden Werkstoffen sind erben sehr gefährlich.








zäh:


	� EINBETTEN Equation.2  ���


(nB = Nennspannung bei Bruch


(nF = Nennspannung bei Fließbegin





	Man benötigt größere Nennspannungen, um den Werkstoff zum fließen zu bringen. Die 	Nennspannung steigt um � EINBETTEN Equation.2  ��� 





Anwendung der Festigkeitshypothesen am Beispiel Beton
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keine SH & GEH:	Beton brichtspröde


keine NH:		spröde Werkstoffe brechen bei Druck unter 45° zu (1 �			bei NH muß er aber ((1 sein.


d.h.: Auf Beton läßt sich keine der drei behandelten Festigkeits-(Spannungs-)hypothesen anwenden.�-> es gibt noch mehr














